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Programmbeirat nimmt „ 60 Jahre Bundesgartenschau in Koblenz“ in 
Auswahlverfahren für Sonderbriefmarke 2011 auf 
 
• Julia Klöckner unterstützt die Bewerbung und freut sich über Aufnah-

me ins Auswahlverfahren 
• Entscheidung des Programmbeirats noch im Februar 2010 
 
Die Bundestagsabgeordnete Julia Klöckner hat sich sowohl bei den zustän-
digen Gremien im Finanzministerium und Parteikollegen im Tourismus-
Ausschuss im Deutschen Bundestag für die Herausgabe einer Sonder-
briefmarke anlässlich der Bundesgartenschau in Koblenz 2011 eingesetzt. 
„Nächstes Jahr feiert die Bundesgartenschau ihr 60jähriges Jubiläum in 
Koblenz. Ohne Unterbrechung zieht die Bundesgartenschau seit 1951 jedes 
Jahr viele Touristen und Bürger in ihren Bann und begeistert jung wie alt“, 
begründet die Bundestagsabgeordnete und Parlamentarische Staatssekretä-
rin im Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz ihre Unterstützung. Der  Verein für Briefmarkenkunde Koblenz 
von 1886 e.V. hatte für eine Sonderbriefmarke geworben, um diesem be-
sonderen Ereignis in Rheinland-Pfalz zu würdigen.  
 
Das Finanzministerium hat nun die Aufnahme des Motivs ‚60 Jahre Bun-
desgartenschau in Koblenz am Rhein’ für das Auswahlverfahren bestätigt. 
Der zuständige Programmbeirat plant noch diesen Monat, über die The-
men für die lediglich 50 Sondermarken für das Jahr 2011 zu entscheiden. 
„Das 60jährige Jubiläum der Bundesgartenschau wird eine der herausra-
genden Ereignisse in Rheinland-Pfalz im nächsten Jahr. Die Berücksichti-
gung eines entsprechenden Motivs bei der Vergabe der Sonderbriefmarken 
für 2011 wäre eine gute Möglichkeit, die Bedeutung der Bundesgarten-
schau und die Jubiläumsveranstaltung in Koblenz zu würdigen“, so Julia 
Klöckner. 


